
Besprechungen

SENSATFTt einer Geburtenkohorte WIFrL: War VO:  - fehlt!), über 1€ kritische Phase der Sech-
ihrem Sozialschicksal mitbestimmt, doch 1st zehn- und Sıebzehnjährigen“ (Ergebnisse einer
die Lebensgunst des Jugendalters 1n stärkerem Auswertung VO  w} 311 Schulaufsätzen AUuUSs dem
Maß mitbestimmend als die Lebensungunst Jahr , über ”  16 Beatles und die
der früheren Kindheit. Eıne Generatıon, die Pädagogik“ (ein Zut unterrichtender, DOSItLV
den Weg 1Ns Berufsleben und die Familien- gehaltener Auftfsatz). Der Teil „Was kön-
gründung fen sieht, überwindet die Behin- 1LieCNHN WIr tun?“ xibt Rat und Weıisung. Er blie-
derung der Kınderzeit“ (354 } Man wiıird tet ıne „Pädagogik des Abenteuers“, „Ge-
auch der Erprobung dieser Hypothese spräche er die Freiheit“ und eiınen für viele
die weıteren Untersuchungen miıt Spannung Erzieher tröstlichen und autschlußreichen Auf-

Satz „Konflikte 1n der Erziehung“ wichtig
So Sut die Darstellung 1mM allgemeinen 1St VOr allem 158—168).

gerade auch 1M Abschnitt über „Aufklärung Selbst WeNnNn INa  - der Meınung 1st, 1n einem
und sexuelle Standards“ 6-—- scheint Buch mMit einem vielversprechenden Tıtel
M1r das Kapitel ber „Kirche und Glaube“ müßte auch VO der heutigen Sexualproble-
dürftig und VO':  ; Ühnlicher Unschärfe W1e die matik, der Glaubenskrise der Jugend, VO der
Aussagen Graft Blüchers 1n „Dıie Genera- Ideologie der studentischen Revolte die ede
t1on der Unbefangenen“. Hıer hätten die Fra- se1n, müßte die Erziehung ZU; Engagement,
SCH des Interviews präziıser und die Auswahl ZUr: Verantwortung, ZUuUr Ehrfurcht, echtem
der Interviewten repräsentatıver seın sollen. Wertverhalten betont werden, dürfte eın
Im SanNnzCh ber liegt 1n dieser Untersuchung Name WI1IeEe Herbert Marcuse und der Hınvweıis
eın wissenschaftlich fundiertes! ädoyer auf den klassischen Beitrag VO:  -} Karl Mann-
für die heutige Jugend VOT, das keiner hätte heim ber „das Problem der Generationen“
besser halten können. Bleistein S} nıcht ehlen, wırd dieser Mangel dadurch auf-

SCWORCN, daß jetzt wertvolle Beıiıträge für
Eltern und Erzieher überhaupt greifbar SIN

TRÖGER, Walter: Jugend rebelliert Was — Bleistein SJ
SCn die Erzieher? Tatsachen, Analysen und
Ratschläge. Würzburg: Arena 1968 262
Lw. 15,80 ASEM, rıch Der audı:o-visuelle Wohlstand

Didaktik und Interpretationsmedien. Mün-Eıne Publikation 1n einer päiädagogischen
Zeitschrift 1St für manchen lesens- und beher- chen Ehrenwirth 1968 Paperb. 9,80
zıgenswerten Beitrag eın Begräbnis Klasse. Eıne angstliche Abwehrhaltung gegenüber
Er wird VO: der pädagogischen Fachwelrt Zzur den Kommunikationsmedien treibt etliche
Kenntnis M  MMCNH, erreicht ber selten den Pädagogen immer noch 1n 1ne Antistellung,
eigentlichen Adressaten: Eltern und Erzieher. die siıch oft NUur durch Priävention und Jugend-
Deshalb 1St gerechtfertigt, WenNnn Tröger schutz-Maißnahmen VOor der Wirklichkeit und

Notwendigkeit der Medien reLiten we1l5.hiıer seine Aufsätze der etzten Jahre amı-
melt vorlegt. Diese Herkunft des Buches be- Dem Autor gelingt C5, eiınem Berg VO'  -

dingt das Fragmentarische WwI1ie die Wieder- Vorurteilen die wirklichen Chancen und Vor-
holungen. teile der Medien für eine personale Pädagogik

In einem 1. Teil „Ansätze ZUuUr Dıagnose“ auszugraben.
andeln drei 1n Stil und wissenschaftlichem Nach einer kritischen Situationsanalyse 1mM
Nıveau unterschiedliche Beiträge über „die ersten Teil diskutiert der 7zweiıte Teil das Ver-

ältnis VO  3 Medien und Didaktik Der theore-Generationsgestalt der Jugend“ (man 1St -
STAaUNT, die studentische Opposıtion die tische dritte Teil, der weiterausholend einıge
Subkultur der Jugendlichen subsumiert yrundlegende Überlegungen rAeRR Anschauung
sehen WI1e überhaupt ıne Bestimmung des- als Grundphänomen bietet, wird 1mM vierten

Teil erganzt durch konkrete, praktische Hın-SCH, W as eın „Jugendlicher“ 1St, gänzlich
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